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1 Die heutige Diskussion im Bereich der Bioethik und der Medizinethik 
ist vom Primat des Autonomieprinzips gekennzeichnet. Jede Interven-
tion bei Menschen (Patient(inn)en, Proband(inn)en) wird mit dem 
Hinweis auf das Vorhandensein eines informierten und freien Konsen-
ses moralisch begründet und rechtlich reguliert. 

Wir stellen fest, dass der Autonomiegedanke, oft als einziges Kriterium erwähnt, 
die Gesamtlast der Normbegründung sowie des Vorzugsurteils bei moralischen 
Konflikten in der Medizin tragen muss. 

Dies belastet ohne Not den an sich berechtigten Autonomiegedanke und diskredi-
tiert ihn zu Unrecht. Es gilt die Autonomie des Menschen besser zu definieren und 
ihre Tragweite zu problematisieren.  

 

2 Autonomie, die Fähigkeit selber zu bestimmen, was man tun und las-
sen will, ist ein Grundkriterium, um Handlungen, welche den Men-
schen betreffen, ethisch urteilen zu können. 

Autonomieansprüche sollte man eher als Abwehrrechte und nicht so sehr als An-
spruchsrechte verstehen und auslegen. 

Das Autonomiekriterium hat dort Vorrang, wo eine Gefahr der Benachteiligung 
durch seine Verletzung besteht. Sonst ist die Autonomie des Einen immer mit der 
Autonomie des Anderen gleichwertig. Somit ist menschliche Autonomie immer 
relational und gesellschaftsbezogen.  

Autonomie ist ein Grundzug menschlicher Existenz, der immer im Zusammenhang 
mit dem Kriterium der Gerechtigkeit und der Solidarität wahrgenommen und be-
wertet werden muss. 
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Die Vorstellung des Gemeinwohls ist die regulative Idee für die Gestaltung des 
Verhältnisses zwischen den einzelnen Individuen und der Gesellschaft. Der Staat 
versucht, dieses Verhältnis mittels rechtlicher Normen zu gestalten. 

 

3 In Biobanken werden Patient(inn)eninformationen, ausgehend sowohl 
aus Befragungen als auch aus der Sammlung von Körperteilen, sys-
tematisiert und ausgewertet. Dies geschieht aus verschiedenen, im 
Prinzip berechtigten Gründen: um die Grundlagekenntnisse zu opti-
mieren, um epidemiologische Kenntnisse zu gewinnen und um prä-
ventive Massnahmen planen zu können. Spezifische Ziele und Me-
thoden verlangen ebenso spezifische normative Antworten. 

Die Regulierung einer Biobank ist ethisch vertretbar, wenn ihre Ziele legitim sind, 
und wenn die Methoden bei der Datenerhebung, -verarbeitung und –archivierung 
mit dem Ziel angemessen verbunden sind.  

Eine gute rechtliche Regulierung sollte eine «gemischte» sein: Hauptnormen soll-
ten in einem Gesetz verankert werden, ihre Anwendung sollte prozedural, mit der 
Hilfe eines interdisziplinären Gremiums (eine Ethikkommission?) geschehen.  

 

4 Die Berufung auf das Autonomieprinzip ist ausreichend, wenn morali-
sche Ansprüche oder sogar Rechte Dritter kaum tangiert werden. Im 
Namen des Gemeinwohls soll in diesem Kontext in der Regel kein 
Zwang zur Datenabgabe ausgeübt werden. Wenn aber die Daten-
sammlung Wirkungen für die Verwirklichung von Grundrechten Dritter 
zeitigen, dann soll das Autonomieprinzip durch das Solidaritätsprinzip 
ergänzt werden. 

Die Pflicht zur Vertraulichkeit der Informationen kann heute, mittels der Informati-
sierung und differenzierten Anonymisierung der Daten, besser und leichter vollzo-
gen werden als gestern. 

Diese Tatsache verpflichtet zu einer differenzierten Gesetzgebung, welche zwi-
schen verschiedenen Anonymisierungstypen unterscheidet und zugleich einen dif-
ferenzierten Zugang zu den Daten durch verschiedene Akteure ermöglicht.  

 



 

Veranstalter: 

 
 

Stiftung für  
Datenschutz und 
Informationssicherheit 

www.swissre.com/globaldialogue  www.privacy-security.ch 

 
in Kooperation mit DSB+CPD.CH, Interpharma und TA-SWISS 

5 Genetische Biobanken: genetische Daten haben, per Definition, eine 
Bedeutung für die Personen, welche genetisch mit der abgebenden 
Person verbunden sind. Je nach Stärke des Interesses und des Nach-
teilspotentials meldet sich ein moralischer Anspruch auf Kenntnis 
dieser Daten. Aufgabe des Rechts ist, die verschiedenen Interessen 
und Ansprüche miteinander auszugleichen.  

Die Schweiz hat soeben im Bereich der Gentests legiferiert, und dies ist gut so. Es 
breitet sich aber eine Mentalität aus, welche die genetischen Daten restlos in die 
Privatsphäre einordnen. Diese Mentalität berücksichtigt nicht die Tatsache, dass 
wir als «Fortpflanzungswesen» auch moralischen Ansprüchen Dritter, sowohl den 
Partner(inne)n als auch der Nachkommenschaft, genügen müssen. In dieser Per-
spektive lässt sich die Absolutheit des Datengeheimnisses ethisch nicht vertreten.  

 

6 Epidemiologische Biobanken: Hier stehen die Daten ausschliesslich 
im Dienste des Gesundheitswesens, und in dem Masse, in dem 
Nachteile oder Diskriminierungen von Grund auf ausgeschlossen sind, 
wird die Autonomie des Individuums durch den Gesichtspunkt des 
Allgemeinwohls begrenzt. 

Wenn Daten zur Bekämpfung einer Epidemie gesammelt werden und sie dann 
sofort anonymisiert werden, kann niemand behaupten, dass diese punktuelle Ver-
letzung des Autonomieprinzips zur Diskriminierung oder zu Nachteile führen muss. 
Die individuellen Bedürfnisse nach Information können durch einen eigenen Test 
gestillt werden (vgl. Verordnung vom 30. Juni 1993 über epidemiologische Studien 
zur Erfassung von Daten über das Human Immunodeficiency Virus (HIV-
Studienverordnung, SR 8181.116). 

 

7 Der Gesichtspunkt der Allgemeinnützlichkeit einer Datensammlung 
soll aber nicht ohne Not vorherrschend sein. Eine rechtliche Pflicht, 
Teile des eigenen Körpers oder persönliche Gesundheitsdaten ab-
zugeben, soll nur dort statuiert werden, wo wesentliche Bedürfnisse 
der öffentlichen Gesundheit nicht anders gestillt werden können. 

Der Gedanke der Solidarität der Individuen mit der Gesellschaft sowie untereinan-
der soll in der Regel als korrigierende Ergänzung des Autonomiegedankens ver-
standen und angewendet werden.  

Unsere körperliche Verfassung ist die Art, mit der wir alle in der Welt stehen. Des-
wegen gilt, sowohl ethisch als auch rechtlich, das Prinzip der körperlichen Unver-
sehrtheit. Dieses Prinzip ist aber nicht absolut. Unsere sichere Sterblichkeit erin-
nert uns ständig daran. 
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Im Vorfeld der parlamentarischen Diskussion um die Gesetzesvorlage «Forschung 
am Menschen» sollte die korrigierende Wirkung des Solidaritätsgedankens unsere 
Beratungen prägen. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /FranklinGothic-Book
    /FranklinGothic-BookItalic
    /FranklinGothic-BookOblique
    /FranklinGothic-Demi
    /FranklinGothic-DemiCond
    /FranklinGothic-DemiItalic
    /FranklinGothic-DemiOblique
    /FranklinGothic-Heavy
    /FranklinGothic-HeavyItalic
    /FranklinGothic-HeavyOblique
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumCond
    /FranklinGothic-MediumItalic
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


